
Wir, die lokale Aktionsgruppe (LAG) der Region Westharz, 

sind eine Gruppe aktiver Vertreter und Vertreterinnen aus 

der Bevölkerung und den Städten Langelsheim, Seesen, 

Braunlage sowie der Berg- und Universitätsstadt Clausthal-

Zellerfeld. 

Im Jahr 2014 wurde das Regionale Entwicklungskonzept 

(REK) erarbeitet. Damit ist es uns gelungen, 2,4 Mio. € 
Fördermittel für die Region einzuwerben. Im Rahmen des 

EU-Förderprogramms LEADER werden wir bis 2022 das 

Geld für Projekte verwenden, die unsere Region 

nachhaltig und innovativ entwickeln. Ein gutes 

Projektbeispiel finden Sie auf der Rückseite.  

Wir freuen uns über Ihre Unterstützung! Denn nur 

gemeinsam mit Ihnen und Ihren Projektideen wird es uns 

gelingen, den Westharz zukunftsfähig und innovativ zu 

entwickeln. 

Sie haben eine Projektidee oder Interesse an unserer 

Arbeit? Dann wenden Sie sich an: 

Regionalmanagement Westharz

mensch und region / Planungsbüro ALAND

Carolin Blaumann

Tel.: 0511 / 44 44 54

E-Mail: blaumann@mensch-und-region.de

LEADER-Geschäftsstelle

WiReGo, Lena-Marie Feldgeber

Tel.: 05321 / 76-709

E-Mail: lena-marie.feldgeber@wirego.de
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Aus Tradition innovativ!

www.rem-westharz.de



Bildungsurlaub 

„Der Harz – Zwischen Nationalpark, 

Welterbe und Landflucht“
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Mit Unterstützung aus dem LEADER-Budget hat das 

Internationale Haus Sonnenberg in St. Andreasberg 2018 

einen Bildungsurlaub ins Leben gerufen, der die 

Besonderheiten der Region Harz erlebbar macht und mit 

politischer Bildung verknüpft. 

In dem 5-tägigen Seminar werden die Geschichte und 

Traditionen, das ökologische und kulturelle Erbe sowie die 

wirtschaftlichen und sozialen Lebensbindungen und 

Veränderungen der Region thematisiert. Am Beispiel des 

Harzes werden aktuelle politische und deutschlandweit 

relevante Themen, wie Nachhaltigkeit, demographischer 

Wandel oder Landflucht diskutiert.

Das Besondere dieses als Bildungsurlaub anerkannten 

Seminares ist die Kombination aus In- und Outdoor-

Einheiten. In Wanderungen von bis zu 15 km kann sogar 

die Wandernadel in Bronze erworben werden. 

Die Resonanz auf das erste Seminar im September 2018 

war so positiv, dass 2019 ein weiteres folgte und auch 

2020 wird der Bildungsurlaub wieder angeboten. 

Die Teilnehmer*innen des ersten Bildungsurlaubes im September 2018 

lauschen dem Vortag von Dr. Friedhart Knolle (Foto: O. Benz)


